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Für die Monate November und Dezembe
werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent,
zum Preiſe von 80 Pfg. reſp. 84 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expediion entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

r

r

Sachverſtändige
über die Fleiſchtheuerung.

Jn ſeiner Umfrage über die Fleiſchnoth hat
der preußiſche Landwirthſchaſtsminiſter die Regierungs
präſidenten beauftragt, auch die Landwirthſchafts
kammern und deren Organe zu hören. Das iſt
beſtenſalls überflüſſig. Denn welche Art Aufklärung
von dieſer Seite zu erwarten iſt, darüber ſollte
eigentlich Miniſter v. Hammerſtein ſelbſt nicht im
Zweiſel ſein. Zur Abgabe eines ſachverſtändigen
Ärtheils über das Maß und und die Urſachen der
Fleiſchtheuerung ſind in erſter Linie die Leiter der
großen Vieh und Schlachthöfe competent. Schon
vor einigen Monaten erſchien in einer Fachzeitſchrift
ein Auſſatz des Directors des Hamburger Viehhofs,
der das Syſtem der Grenzſperre gegen ausländiſches
Vieh, wie es Miniſter v. Hammerſtein auf Be
treiben der Agrurier eingeführt hat, bekämpfte, mit
dem Nachweis, daß die deutſche Viehproduetion noch
in langer Zeit nicht ausreiche, den Bedarf zu decken.
Der preußiſche Miniſter der Landwirthſchaft war
damals der Anſicht, der Director habe den Fleiſch
bedarf Deutſchlands zu hoch geſchätzt; die Zuſtände,
welche den Miniſter zu ſeiner „Umfrage“ bewogen
haben haben, beweiſen, daß die Viehproduction ſelbſt
hinter ſeiner beſcheidenen Veranſchlagung zurückge
blieben iſt. Jnzwiſchen iſt der Jahresbericht des
Directors des Berliner Vieh und Schlachthofes,
Oekonomieraths Klausburg erſchienen. Der Jn-
halt deſſelben ſtimmt mit den Auffaſſungen
des Director des Hamburger Viehhofes
in allen weſentlichen Punkten überein. Der
Ausſchluß alles ausländiſchen Viehes iſt vom
Uebel, denn die inländiſche Viehzucht reicht nicht
aus, und wird um ſo weniger ausreichen, je ſtärker
der in hohen Getreidepreiſen liegende Anreiz zur
Vermehrung des Anbaues von Brotfrucht den
Anbau von Futtermitteln einſchränkt. „Jeder
Verſuch, ſchreibt Herr Hausburg, die Producktion
(des Getreides) durch hohe Schutzzölle, die Viehzucht
durch Grenzſperren zu ſteigern, muß fehlſchlagen;
hohe Getreidepreiſe reizen zu intenſiver Ackerwirth
ſchaft und ſind Feinde der vermehrten Viehproduction;
die Vermehrung der Viehzucht fordert die Ein
ſchränkung der Getreideflächen zu Gunſten des
Futterbaues. Gelangt die Reichsregierung nicht
bald zu der Einſicht von der national ökonomiſchen
Nothwendigkeit, uns durch Erleichterung der Vieh
einführ Erſatz zu ſchaffen, ſo wird der Mangel
an Magervieh ſehr bald eine Calamität ſein,
wenn ſein Vorhandenſein auch heute noch geleugnet
werden ſollte. Schon in dieſem Jahre iſt zu Markte
gebracht worden, was irgend entbehrt werden konnte,
ob es marktreif war oder nicht.“ Wie man ſteht,
wird die Erleichterung der Einfuhr befürwortet,
nicht in Gegnerſchaft, ſondern gleichzeitig im Jn
kereſſe der Landwirthſchaft, die vor üblen Er
fahrungen bewahrt werden ſoll, und im Jn-
kereſſe der Verbraucher, die zur Einſchränkung des
Fleiſchgenuſſes und damit zur Verſchlechterung ihrer

werden. Herr Hausburg
wirſt danach die Frage auf, weshalb die Sperre

ehoben werde,
ächti

jede Controle durch deutſche Beamte bereitwillig
zulaſſen. Das Gegenargument, daß da durch die

enſt
Verſeuchung des deutſchen Viehbeſtandes gefördert fache vor, die di uthung
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welchem ſie die Reviſion beantragt.
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alſo zurück:
das iſt kein

genug wären, ſich am Werke der Tilgung energiſch
zu vetheiligen, ſie wird die Seuche nicht los, weil
ſich in vielen Fällen Frivolität mit
gründeter Nachſicht gegen die Uebertreter der
Vorſchriſten verbindet, weil die bauliche Ver
faſſung von vielen Sammel und HandelsStellen
und Viehrampen, weil die beſchädigten, zerfaſerten
Fußboden vieler Viehwaggons eine ſorgfältige Ver
nichtung des Seuchengiſts durch vie Sperre der
Gehöſte vielfach zu lax gehandhabt und die Ueber
tragung durch Kleidung und Schuhwerk erleichtert
wird. Es fehlt nicht an der Strenge der geſetzlichen
Vorſchriften und behördlichen Anweiſungen ſondern
an der Handhabung derſelben und dein guten Willen
in den eigenen Reihen der Landwirthe. Hier „ſperre“
man, aber nicht dort, von wo uns keine ernſtliche
Gefahr droht.“ Bei dieſer Sachlage werden die
jenigen, welche die Intereſſen der Allgemeinheit ver
treten wollen, gut thun, der Mahnung des Herrn
v. Mendel zu folgen und zu „ſchreien“

Zur Lage in Frankreich.
Die Verhandlungen des oberſten fran

zöſiſchen Gerichtshofes über die Repiſion
des Dreyfusprozefſfes hahen am Donnerstag
in öffentlicher Gerichtsſitung begonnen.
Für die Verhandlungen ſind mindeſtens drei Tage
in Ausſicht genommen. Die Dreyfusgegner hatten
gedroht, ſich zahlreich zu der Verhandlung einfinden
zu wollen. Jn Vorausſicht von Skandalen hatte
die Regierung umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge
troffen.

Der Kaſſationshof begann die Verhandlung
betreffend die Reviſton des Prozeſſes Dreyfus am
Donnerstag Mittag. Der Saal war überfüllt;
Unter den Anweſenden befinden ſich Frau Drey
fus und die Advokaten Demange und Labori.

der Sitzung ergreift der
Berichterſtatter Bard das Wort; er erinnert
an die Erregung, welche die Frage der Reviſton des
Prozeſſes Dreyfus hervorgerufen hat und an die

ehe die Juſtiz
mit dem Reviſtonsantrag befaßt wurde und geht

Berichterſtatter den Brief der

erſtatter Bard fährt fort: Oberſt Henry hat
e

e

eine Fälſchung begangen Seine Aus ſage war
die niederſchmetterndſte gegen Da die
Ausſage von einem Fälſcher herrührte, ſte als
verdächtig gelten. Hier liegt eine That

r rdie Vermuthung de

etober.

begründet und das genügt
Reviſionsgeſuch zu motiviren. Es iſt
ferner zu prüfen, ob das Bordereau wirklich von
Drevpfus iſt.
der Angelegenheit befaßt worden und wird feſtzu
ſtellen haben, ob er vhne eine ergänzende Enguete
eine Entſcheidung fällen kann. Jm Verlaufe ſeiner
Berichterſtattung verlas Bard die Ausführungen des
Generalprokurators, in welchen das bekannte Brief
conzept Eſterhazys aufgeführt iſt in dem Eſterhazy
ſchreibt „Wenn Sie der Experten nicht ſicher ſind
werde ich ebenſo wie bei dem Bordereau ſagen, daß
meine Schrift durchgepauſt iſt. (Senſation.) Ferner
verlas der Berichterſtatter das Conzept zu einem
Briefe, in welchem Eſterhazy einem General als
ſeinem Retter dankt. (Senſation.) Eſterhazy hatte
ſich geweigert, den Adreſſaten dieſes Briefes zu
nennen.

Rach alle dem kann es nicht überraſchen daß die
Sache Dreyfus ſehr günſtig ſteht. Ein Telegramm
des Wolſſſchen Bureaus meldet darüber Wie es
heißt, lauten die Anträge des General
prokurators auf abſolute Zulaſſung des
Reviſionsgeſuches, da Dreyfus das Bordereau
nicht geſchrieben habe, daſſelbe vielmehr von Eſterhazy

herrühren dürfte.

Politiſche Neberſicht.
Gefter reich Angarn. Der Ausgleichs

aus ſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes lehnte am Mittwoch mit 21 gegen 13
Stimmen einen Antrag des Abgeordneten Groß auf
Uebergang zur Tagesordnung über die Ausgleichs
vorlagen ab und nahm einen Antrag Dzieduszycki
auf Wahl dreier aus je 14 Mitgliedern beſtehenden
Subcomimitees an. Letztere wurden ſodann gewählt
und conſtituirten ſich. Ueber Zugeſtändniſſe
an die Tſchechen ſeitens des Grafen Thun be
richten die Prager „Nar. Liſty“, die Errichtung eines
ſſchechiſchen Technikums in Mähren werde ſchon in
den nächſten Tagen offiziell bekannt gemacht werden.
Weniger raſch werde es mit der Errichtung einer
tſchechiſchen Univerſttät in Mähren gehen da wolle
ſich die Regierung höchſtens zur Errichtung einer
doppelſprachigen Univerſität verſtehen. Ferner habe
Graf Thun die Erſetzung der höheren deutſchen Be
amten durch Tſchechen bis Neujahr die Verſtaatlichung
einiger tſchechiſcher Mittelſchulen zugeſagt. All das
erſcheint dem iſchechiſchen Blatte noch als unzu
reichend.

DHäurmark. Der Conflikt iſt in aller Schärfe
entvrannt. Das Folkething nahm am Mittwoch mit
85 gegen 12 Stimmen den von dem Finanzausſchuſſe
beſchloſſenen Antrag an, nach welchem das Folkething
erklären möge, daß es die Verausgabung von
500 000 Kronen für die Verſtärkung der Kopen
hagener Seebefeſtigung als Hintanſetzung ſeines Be
willigungsrechtes betrachte und ſich gegen eine event.
Annahme der Bewilligung auf Grund eines Rach
vewilligungsgeſetzes erkläre.

Spanien Aus Spanien wird ſchon wieder ein
Fall von Verletzung der Deputirtenimmuni-
tät gemeldet. Jn Valencia wurde nämlich der
Deputirte Blasco Jbanez wegen Herausgabe eines
von der Cenſur verbotenen Blattes verhaftet. Die
KöniginRegentin unterzeichnete das Decret, durch
welches General Maritn an Stelle Chinchillaſs zum
General Kapitän von Madrid ernannt wird. Die
Räumung Porto Rico's durch die Spanier
wird von den Amerikanern mit Gewalt erzwungen.
Wie der „Jmparcial“ meldet, erhielt die ſpaniſche
Regierung ein Telegramm aus Porto Rico, wonach
die Amerikaner einem ſpaniſchen Schiffe, welches in
Havanna Kranke aufnehmen ſollte, den Befehl er
cheilten, die noch auf Porto Rico gebliebenen ſpani
ſchen Truppen an Bord zu nehmen. Der ſpaniſche

habe erfolglos proteſtirt.
Eine Verſtändigung über die
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zwiſchen Eggland und Frankreich bereits erzielt
worden ſein. Nach einer Meldung des Reut. Bur.
war am Donnerstag in der City von London das
Gerücht verbreitet, Rothſchild habe gus Paris
telegraphiſch die Nachricht erhalten, daß die fran
zöſiſche Regierung eingewilligt habe,
Marchand aus Faſchoda abzuberufen.
Zugleich meldet das franzöſiſche Blatt „Eclair“ aus
London, Salisbury und der franzöfſtſche Botſchafter
Courcel ſollen ſich über die Grundlage einer Rege
lung der Faſchodafrage untereinander verſtändigt
haben. Ueber den Jnhalt des getroffenen Abkommens
verlautet noch nichts. Wenn ſich jene Nachrichten
heſtätigen ſollten, geht man wohl nicht fehl in der
Annahme, daß die ſchauderhaften inneren Zuſtände
Frankreichs, die eine kräftige auswärtige Aktion er
ſchweren, die Verſtändigung auf gütlichem Wege
erleichtert haben. Der Pariſer Berichterſtatter
des Londoner Daily Chronicle telegraphirte, er er
langte im Auswärtigen Amt die Beſtätigung der
Meldung, Faſcho da würde binnen Kurzem
geräumt werden. Sonſt iſt zur Faſchoda-
Angelegenheit noch zu berichten, daß der Sirdar
Kitchener Paſcha und Hauptmann Baratier am
Mittwoch Abend in Paris eingetroffen ſind. Sollten
die Nachrichten über die Verſtändigung richtig ſein,
ſo verlieren auch alle Meldungen an Bedeutung, die
von Rüſtungen berichten.

Holland. Gegen die Atchineſen müſſen
die Holländer fortwährend Krieg führen. Neuerdings
haben wieder heftige Kämpfe ſtattgefunden. Nach
einer amtlichen Depeſche zeigten die Atchineſen am
49. und 20. October in Matangkoli erheblicheren
Widerſtand. Auf Seiten der Holländer wurden zwei
Offiziere und vier Soldaten verwundet. Der Feind
verlor 61 Todte. Jn einem Gefechte am 15. d. M.
wurden zwei Führer der Eingeborenen getödtet.

Cürketi. Aus Kreta wird gemeldet, daß am
Mittwoch die Einſchiffung der türkiſchen Beſatzung
von Kandia ſtattfand. Es blieben nur ungefähr
400 Mann zurück, die aber nächſtens ebenfalls
Kreta verlaſſen werden. Auf der Rhede liegen
neun engliſche Kriegsſchiffe. Der Abſperrungscordon
wurde nach Abzug der türkiſchen Mannſchaften
durch engliſche Truppen neu gebildet. Auch die
Wachen an den Stadtthoren ſind von Engländern
bezogen. Zur Kretafrage ſchreibt die Peters
burger „Nowoje Wremja“, ſie habe aus zuver
Läſſiger Quelle die Mittheilung erhalten, daß die
Politik des Einvernehmens der vier
Mächte vollkommen den Zielen und Abſichten der
ruſſiſchen Regierung entſprochen habe, und daß es
nur Dank der zwiſchen den Mächten herrſchenden
Einmüthigkeit möglich wurde, dem normalen Zuſtanb
auf Kreta ein Ziel zu ſetzen, die Abberufung der
türkiſchen Truppen zu erreichen und dadurch die
Bevölkerung zu beruhigen. Nachdem die Möglich
keit eröffnet ſei, zu Reformen zu ſchreiten, welche
für Kreta ſchon lange durch die Botſchaften in
Konſtantinopel ausgearbeitet ſeien, beweiſe die
gegenwärtige Actionsweiſe der ottomaniſchen Re
gierung, daß ſie ganz richtig die Bedeutung der
freundſchaftlichen Vorſtellungen der vier Mächte
abſchätzte, welche beſtrebt waren, auch die Intereſſen
der Türkei nach Möglichkeit mehr zu ſichern.
Andererſeits weiſe die volle Einmüthigkeit der
Politik Rußlands, Frankreichs, Jtaliens und Eng
lands in der Kretafrage klar darauf hin, daß die
europäiſchen Mächte alle Kräfte zur Aufrechterhaltung
des Friedens im Oriente aufbieten, und daß es in
ihrer Abſtcht keineswegs liegt, irgendwelche
complizirten politiſchen Fragen aufzuwerfen.

Gſtaſten. Jn Peking hat am Mittwoch das
diplomatiſche Corps beſchloſſen, die ſofortige
Entlaſſung der Soldaten zu verlangen,
welche die engliſchen Jngenieure angegriffen haben.
Das Tſungli amen gewährte ſofort dieſes Ver
langen. Der engliſche Geſandte Maedonald be
antragte unabhängig hiervon die Beſtrafung der
Soldaten. Die KaiſerinRegentin erließ einen
Befehl, durch welchen Huyü-fen, der Generaldirector
der Eiſenbahnen, beanftragt wird, eine exemplariſche
Beſtrafung der Schuldigen eintreten zu laſſen.

n cccccccccſjv—Deutschland.
Berlin, 28. Oct. Der Kaiſer hörte nach dem

Reichsanz. während der Ueberfahrt von Konſtantinopel
nach Haifa, vom 22. bis 25. d. M. täglich die
Vorträge des Cabinetschefs und des Staatsminiſters
v. Bülow. Am 24. d. M. inſpizirte der Kaiſer
während der Fahrt den erſt kürzlich neu
in Dienſt geſtellten Begleitkreuzer „Hertha“ und
verweilte mehrere Stunden an Bord deſſelben. Der
Aviſo „Hela“ vermittelte am 23. über Mytilene
und am 24. über Rhodos den Depeſchenverkehr.

Eine königl. däniſche Remontecom-
miſſion,) beſtehend aus einem Oberſtleutnant,
einem Dragonerrittmeiſter, einem Premierleutnant
und einem Roßarzt iſt aus Kopenhagen in Ham-
burg eingetroffen. Die Commiſſton kauft nach der

„Weſerztg.“ in der hannoverſchen Elbgegend jange
Pferde für die däniſchen Dragoter und Artillerte.
Die angekguften Remonten werden in Sammeltrans-
porten durch Koppelknechte mittels der Eiſenbahn bis
an die däniſche Grenze nach Wamdrup vefördert,
von wo aus ſie durch Dragoner und Artilleriſten
für die betreffenden Garniſonen in Empfang ge
nommen werden. Eine ſchweizeriſche Remonte
commiſſion trifft zu gleichem Zwecke auch demnächſt
von Bern in Hamburg ein.

Für die Unterordnung der Waſſer-
bauten unter das Landwirthſchaftsmini-
ſterium) arbeitet die agrariſche Preſſe mit Hoch
druck. Jn ihrer Verlegenheit greift die Deutſche
Tagesztg. ſogar zu dunklen Andeutungen: die Jdee
der Unterordnung des Waſſerbau unter das Land
wirthſchaſtsminiſterium ſei „von hoher, ſehr hoher
Stelle ausgegangen“. Das Blatt fügt hinzu: Die
Agrarier laſſe die Sache „verhältnißmäßig“ kühl.
„Dus iſt freilich ſicher, daß die Landwirthſchaft
einem neu zu gründenden Waſſerbauminiſterium
unter den jetzigen Verhältniſſen wenig Vertrauen
entgegenbringen würde“.

(Zur Lippeſchen Angelegenheit)
ſchreibt das nationalliberale „Leipz. Tagebl.
u. a.: „IJn dem Lichte einer zur Vergewaltigung
eines deutſchen Bundesſtantes bereiten Machr darf
Preußen nicht mehr lange erſcheinen, wenn die
Grundlage des Reichs, die Achtung vor der ver
faſſungsmäßig gewährleiſteten Selbſtändigkeit ſeiner
Glieder, das Gefühl der Rechtsſicherheit bei den
Bundesfürſten nicht unheilbar erſchüttert werden
ſoll zu geſchweigen davon, daß der Berliner Hof
durch die Angriffe auf die Legitimität in Lippe an
dem Aſte ſägt, auf dem er ſelber ſitzt. Die Genug-
thuung der partikulariſtiſchen, der welſiſchen Elemente
über die in dem kleinen Staate gegebene Handhabe
zur Unterwühlung des Reiches wird immer lauter,
die Sozialdemokratie wird ſich dieſes Agitations
mittel gegen die Monarchie überhaupt gleichfalls
nicht entgehen laſſen. Das reichs und königstreue
deutſche Volk erwartet vom Reichskanzler und den
Regierungen der Mittelſtagten, daß ſie durch eine
raſche Entſchließung nach der Seite des Rechtes
Preußen vor ſich ſelbſt ſchützen werden. Was den
Fürſten Hohenlohe angeht, ſo wird er ſich ſelbſt
ſagen, daß mit der endgiltigen Stellungnahme in
dieſer Angelegenheit ſein Anſehen als das eines
ſelbſtändigen Staatsmannes ſteht und fällt.“

(Ausweiſungen.) Weil ſie „läſtig ge
fallen ſind weitere fünfzehn däniſche Unterthanen
im Kreiſe Hadersleben, ſowie zwei Mitarbeiter
in der Druckerei des „Heimdal“ zu Apenrade aus
dem preußiſchen Staatsgebiete ausgewieſen worden.

Zu den Lanudtagswahlen.

Ueber den Ausfall der Wahlmänner-
wahlen liegen bisher nur wenige Meldungen vor.
Jm Stadtkreis Danzig iſt die Wiebderwahl der
Abgeordneten Rickert, Ehlers und Schahnasjan
zweifellos, da 375 liberale Wahlmänner, alſo mehr
als die abſolute Majorität gewählt ſind. Jn Stettin
ſind von 85 Wahlmännern 68 liberale, alſo wird
Brömel wiedergewählt. Jn Poſen- Stadt ſind
nach unſeren Nachrichten für den Candidaten der
freiſ. Vereinigung 106, für Kindler (frſ. Volksp.)
94, für Czarlinski (Pole) 88 Wahlmänner gewählt.
Vorausſichtlich ſiegt Kindler mit Hülfe der Polen.
Jn Königsberg i. Pr. iſt der Sieg der vereinigten
Liberalen geſichert, alſo ein Nationalliberaler und
zwei Freiſinnige. Landsberg-Soldin bleibt konſer
vativ. Außerdem liegen Theilreſultate aus einer
Anzahl von Wahlkreiſe vor, die ein erhebliches
Anwachſen ver liberalen Stimmen erkennen
laſſen. Jn Mühlhauſen (Wahlkreis Langen
ſalzaWeißenſeeMühlhauſen) ſind 114 liberale und
nur 6 konſervative Wahlmänner gewählt, während
in 1893 die Zahl der liberalen Wahlmänner im
ganzen Wahlkreiſe ſich nur auf 84 belief. Aus
dem Wahlkreiſe Köslin-Kolberg wird gemeldet:
Stadt Kolberg 55 Liberale, 19 Konſervative,
Köslin 36 Liberale, 29 Konſervative. Jn 1893
waren im ganzen Wahlkreiſe nur 3 liberale Wahl
männer gewählt. Jn Spandau (Wahlkreis Oſt
havellandSpandau) ſind 102 Liberale, 121
Konſervative gewählt; 1893 nur 21 liberale
Wahlmänner. Den „Berl. R. Nachr.“ zufolge ſind
in SaganSprottau bei Wahlenthaltung der
Freiſinnigen ſämmtliche konſervative Wahlmänner
gewählt. Jn Barmen- Elberfeld iſt die
Wiederwahl der nationalliberalen und konſervativen
Candidaten v. Knapp-Weyerbuſch zweifellos. Jm

S e

Stadtkreis Caſſel iſt die Wahl des national
von Enneccerus)liberalen Endemann (an Stelle

der „Nat. Ztg.“ zufolge ſicher.
Amtliche Zählbogen

vorſtehern für die La t
füllung gegeben worden.
königlichen Behörden
unter anderem auch genaue Fra

enthalten
über die Parteigen ar

ſtellung der gewählten oder aufgeſtellten Wahb
männer. Die Wahlmänner nach der Partei
ſtellung zu fragen, ſind aber die Behörden nicht
berechtigt. Sie dürfen ihre Angaben höchſtens
machen nach Maßgabe der Parteibezeichnungen
welche auf gedruckten Zetteln ſtehen, in denen die
Wahlmanns candidaten den Wählern empfohlen
werden. Die amtlichen ſtatiſtiſchen Erhebungen
ſollen bekanntlich benutzt werden bei der Erörterung
der Frage der Abänderung des Wahlrechts
Aehnliche Erhebungen aber haben ſchon 1893 ſtatt
gefunden.

General v. Elpons, der den Charlotten
burger Aufruf gegen die Konſervativen
mit unterſchrieben hat, war als activer Offizier
Kommandener des 61. Jnfanterie- Regiments und
ſpäter lange Jahre hindurch Vorſitzender des
Kriegerbundes.
e

Provinz und Umgegend.
Eisleben, 24. Oct. Der Mansfeldſchen

Gewerkſchaft iſt bis jetzt durch den Ankauf von
Häuſern, die durch die ſich noch immer wieder
holenden Erdbewegungen im Senkungsgebiet der
Stadt beſchädigt wurden, wie durch die Ausführung
von Reparaturen ein Verluſt von über 1600 000
Mark entſtanden. Weitere Entſchädigungsanſprüche
werden noch geltend gemacht. Jndeß wird nach
und nach ja eine Verzinſung der Summe erzielt
werden, denn die Gewerkſchaft hat die von ihr er
worbenen Häuſer ausbauen laſſen, um ſie zu ver
miethen. An Miethern kann es ihr bei dem hier
herrſchenden Wohnungsmangel nicht fehlen.

F. Buttelſtädt, 24. Oct. Von einem Unfalk
eigener Art wurde der Landwirth H. im Nach
bardorfe Krautheim betroffen. H. war am Donners
tag vergangener Woche auf ſeinem Grundſtücke,
welches weſtlich von Krautheim belegen iſt, mit
Ackern beſchäftigt. Als derſelbe ſein Pferd anhielt,
um den Pflug zu reinigen, bemerkte er, daß unter
dem Pferde das Erdreich zu weichen begann.
Binnen weniger Sekunden war von dem Pferde
nur noch der Kopf zu ſehen, ſo daß H. kaum Zeit
hatte, die Stränge zu löſen. Trotz der raſch herbei
geholten Hilfe war es nicht möglich, das Pferd
wieder aus der Senkung herauszubringen, ſo daß
daſſelbe elend umkam. Die etwa 5 Meter tiefe
Unfaklſtelle liegt auf einem ziemlich hochgelegenen
Grundſtücke in der Richtung nach Schwerſtedt
Neumark. Nach Ausſagen von Ortseinwohnern
von Krautheim dürfte dieſe merkwürdige Erſcheinung
folgende Erklärung finden Der ganze Theil dieſes
Feldes ſoll ſandigen Untergrund haben und von
mehreren Quellen durchzogen ſein, welche auch am
weſtlichen Ausgange des Ortes zu Tage treten und
ſtets Schlemmſand auswerfen. Es kann nun gerade
die Unfallſtelle auf einer größeren Sandbank ſtehen,
welche durch die Länge der Zeit ausgewaſchen wurde
und ſo den Nachſturz der oberen Erdſchichten ver
anlaßt hat. Der Kadaver des Pferdes mußte
ſtückweiſe aus der vorher zugänglich gemachten
Einbruchsſtelle herausgeſchafft werden.

Magdeburg, 25. Oct. Eine öffentliche
Proteſtverſammlung gegen die neue Eiſen
bahn Fahrradbeſtimmung fand Montag
Abend in der „Geſellſchaft zur Freundſchaft“ ſtatt,
die ſo ſtark beſucht war, daß kaum alle Erſchienenen
Platz fenden. Es wurde eine Reſolution gefſaßt,
daß man infolge Gefährdung der Fahrradfabrikation
und des Verkehrs durch dieſe Beſtimmung namens
der radſahrenden und geſchäftlich betheiligten Volks
kreiſe der Provinz Sachſen und des Herzogthums
Anhalt ſein Bedauern hierüber ausſpreche, und die
heute Verſammelten ſich einverſtanden mit dem Vor
gehen des Deutſchen Radſfahrerbundes, den preußi
ſchen Landtag um Stellungnahme gegen dieſe Ver
ordnung zu bitten, erklären. Die Reſolution ſoll
eingeſchickt werden an den Eiſenbahnminiſter, an den
Reichstag und Landtag, an die einzelnen Abgeord
neten und Mitglieder des Herrenhauſes, an die
Aelteſten der Kaufmannſchaft und an die hieſige
Eiſenbahndirektion.

t Leipzig, 24. Oct. Bei dem geſtrigen Rennen
hier kam Leutnant von Herwarth vom 4. Ar
üllerie Regiment beim Nehmen der lehten Hürde mit
„Madeira“ zu Falle Der Reiter mußte bewußt
los vom Platze getragen werden und fand ſpäter
Aufnahme im Stadtkrankenhauſe, woſelbſt Quetſchungen

an Kopf und Bruſt feſtgeſtellt wurden, die von
Huftritte herrühren.Mählberg a. E, 26. Oct. Von einem toll
wuthverdächtigen Hunde gebiſſen wurden vor
einigen Tagen in Pleſſa 3 Schulknaben im Alter
von 7 bis 11 Jahren. Dieſelben wurden ſofort
auf ärztliche Anordnung in die königl. Charitee nach
Berlin übergeführt wo ihre Impfung gegen Sol
wuth erſolgte. Der mit der Tollwuth behaſtete
Hund, der außerdem Hühner und Gänſe todtgebiſſen,

wurde ſofort getödtet. Die Hundeſperre iſt ange
ordnet.
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Jagd Joppen

Mäntel,
Schlaſröcke, Mogen.

Westen

J IHämmtliche

(ſogenannte Ueberknöpfer), Anzüge Boden und

Veberzieher und

Arbeiter

Erſtgrößtes Spezial- Geſchäft

Herren, Knaben und
Arbeiter-Garderobe,

in fertiger Confeetion u.
Anfertigung nach Maaß.

Die moclernsten Sachen
für den Herbſt und Winter ſind in Maſſen

Vorräthen am Lager und empfehle ich:

Jacket- u. Rock-An-
Paletots -J0ppen,

Burschen-Mäntel,

Burschen Jacket-

-Westen,
Khaben-Anzüge,

Hosen U. -Paletots,
Strickwesten

für Herren und Knaben.

grderobe
in Zwirn, Leder und Mancheſter in nur guter Verarbeitung.

Großes Tuchlagerzur Anfertigungnach Maaß
unter Garantie für guten Sitz.

Bei Vorzeigen dieſer Annonee iſt jeder Käufer berechtigt, von der
Kaufſſumme ſofort 5 Prozent in Abzug zu bringen.
Publikum wird bei Vorzeigen der
bis 10 Kilometer zurückerſtattet.

Dem auswärtigen
Bahnkarte das Fahrgeld Klaſſe

h e e

Jnh. e Herren
S waaren in größter Auswahl.

Merſeburg, R

e e uI Wie nen wirh Jeder
mit Vechtel's SaltniakGallſeife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes, vorräthig
in Pack. zu 40 Pf. bei Baul Berger-

M O. Leverl- S
Mathraaehnln en

Verden ſchnell und gut reparirt bei
PT. Albreelat, Schmaleſtr. 23.

für die geringe Vergütung von

ſind wieder abzugeben.

des „Merſeburger Correſpondent“,

Slüß Htaufer Kilt
mehrfach mit Gold und Silbermedaillen

Filze aus hieſiger Königsmühle, zu Fenſter

gewünſchten Farben

Wie grihrt Ohr n
Antwort

e eht 2 Jahre, bausbäckig, ein wahres Rieſen

A. B. Sanerbrey, Oberburgſtraße

Keinh. Fränzel, Steinſtraße;

9 Hüthel, Unteraltenburg,

e Abolf Böhme, kl. Ritterſtraße;
Nee umark b. Merſeburg. Hugo Erfurt

Lauchſtädt: Langenberg;

Niedereichſtedt b. Schafſtädt Emma

an Seitenver
empfiehlt

rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk.
huhe von —,50 Mk. an

S KnabenStiefeln eDamen Promenaden Schuhe 3,58
n Zeugſchuhe 1,70

Stiefeletten

Für unſere Abennenten!

Wandkarten
von Deutſchland
75 Afennigen pro Stück

Verlag

Oelgrube 5.

in Tuben und Gläſern

prämiirt, ſeit 10 Jahren als das ſtärkſte
Binde- und Klebemittel rühmlichſt bekannt
ſomit das Vorzüglichſte zum Kitten zer
brochener Gegenſtände empfehlen

Merſeburg: Otto Olasse-
Schafftädt: Stammer.

Winterüberzieher,

Wintermäntel,
ſowie alle Damen u. Herren-Gardereobe,
Tücher, Teppiche er. reinigt und färbt bei
beſter Ausführung zu ſoliden Preiſen.

mänteln, Portièren e. geeignet, färbt in allen

Max Wirt s
Färberet

u. chemiſche Waſchanſtalt,
Gotthardtsſtraße 40,

Nährzwiegback?
Sehr geehrter Herr

Jch habe mit Jhrem Nährzwieback einen
ſtrammen Jungen groß gezogen. Derſelbe iſt

kind; ich habe Jhren Nährzwieback in jeder
Zubereitung verabreicht und die größten Er
ſolge damit erzielt. Frau A. Emmrich.

Nur allein echt zu haben bei:

Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 83
H. Weilamann, Gotthardtsſtraße;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;

Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße
Louis Niendorf, Schmaleſtraße

Sh. Sieber, Halleſche Straße

Frankleben: Rich. Haudke;

Mücheln: W. Kösel, Bäckermeiſter
Laucha: Paul Füguner;
Benndorf: Reinh. Dietrich.

Wittwe Nagel

Schafſtädt Stammer;

Dobritſch.

Kein Huſtenmittel übertrifft
s

Brust-Garamellen,
2360 notaxriell beglaubigte Zeugniſſe
C heweiſen den ſicheren Erfolg.
bei Huſten, Heiſerkeit, Catarrh nud
Verſchleimung.

Preis per Packet 25 Pf. bei Otto
Classe und Paul Göhlseh in
Merſeburg, ſowie O Apelt in Mücheln.

ID e
und alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

Beßelluugen nach Maaſz und Ree

Chhandlung.
Friſch auf Eis
Schellfiſch,

e Der Ein
z

und Verkauf 92 a 3De

S

4 griſch enauttquari er
beſindet ſich während des Jahrmarktes dem Hotel zur Sonne gegenüber.

Angebote von alten Bilsern, Büchern, Münger, Waffen c. ſind erwünſcht. Vor
räthig eine größere Auswahl intereſſanter Werke.

Priedr. u er, Antiquar, Leipzig, Neumarkt 13.

Cabeljau,
Schollen,

Kieler Bücklinge, Sprotten,
Flundern, geräuch. Schellfiſch,
ff. Spick-Aale, Kachsheringe,
Aal und Hering in Gelée,

Bismarckheringe, Bratheringe,
Sardinen, Citronen

W. Krähmer,empfiehlt

7



r Winter Paletots
in e gletten, rauhen und geflockten Stoffen, in vnnkelen

und feinen Modeſtoffen.

Jagnett-Azäge,

Rock-Anzüge,
(ehroch-AR7äg6,

Frack Anzug
C

Livre- Anzüge
in großen Vprräthen und
allen GrößenSortimenten.

lagen

d

e An want
Winter al e s veloelssmit großer voller Pelerine in waſſerdichten Loden u.

modernen Fantaſte-Stoffen. Gummi Mäntel mit
Stoffbezug.

e Lodlem- ehren unr wetterſeſten äußerſt praktiſchen e neuſte Facons und Farben.

HuahenPyjads,

Müktel

Anzüge,

Joppen

in nur modernen ge
ſchmackvollen Facçhns

in großen Sortimenten

und in allen Preis

Jedles am Lager wenn tagen ist maüt Joathener e rer ren anuren vier ver Bill auf sehr erleiehtevt
und der Käufer vor Vebervortheilung geschützt

ater er 16G.

Aufertigmn nach Magß.

Fortwährender Eingang
von

Mennlkneſtem
in in und ausländiſchen
Stofſen.

Einem allgemeinen Bedürf
niſſe Rechnung tragend, bin ich
beſtrebt, zu mittleren Preiſen
ein elegantes Stück in
beſten Oualitäten und Zu
thaten in tadelloſer Aus
führung zu liefern.

Schnellſte Bedienung.

Garantie für guten Siß.

Plegaute Ausführung

Wo
h

und Drogerien.

W Don 20 Tee See
Spezialität in e S W

Gelgrube 8. Gelgenbe 8.
8 Geraer Kleiderstoffe, 2--7 m lang, schwarzs, m lang, zu Schürzen,

S

9

Druck und Hemdenflanelle, Satin Augusta, Wollmoussseline,
Blaudruck, Cattun, Cretonne, Sammoet,

Creépe eins. zu Sophabez., Creèpe doplex zu Portieren u, a. m.

Sreiſe ſpottbillig. Größte Kuswahl.

B. P VGeF SBurgſtraße 5. Merſeburg. Burgſtraße 5.
n

a Damen-Hut-Spezlal-Geschäft.
e ſallend billige Treiſe. Ceſchmackvolle Kus führung

egeseseeeee

Morrüte
ändern emnpſtehtt in Wer Anowahl valliget

Merſeburg Entenplan 2.
Gleichzeitig empfehle ich:

Corſes, Jeibchen. Sßlipſe,
Schürzen, Schleier Vorhemden,
FStkrümpfe, Hkrumpflängen, KragenHandſchuhe, Gummitkräger, Wanſchelten.

Anterkleider, Kopftücher, Htrickweſten,
Aützen, Barchenthemden, Hocken,
vorgezeichneke Krtikel, Hlickereien.

Alle Artikel zur Sehnelderes, ſowie
Strickwolle

in guten Qualitäten ausserer denten bllig-
Meovita Scelhhiwumerw,

Merſeburg, Entenplan 2.

Selnik

I

12

empfiehlt

Sonntagh e Marnenluchen

Stück gefüllte 50 Pfg.
„„ungefüllte 25

Emil Rohde,
Breiteſtr 20.

Seeſelbſtgekochte pr ächtige Waare,

S Pſ. 25 Pf. bei Abnahme von 10 Pfd.bintger Friederike Vogel,
Roßzmarkt 9.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 254 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29. October 1898.
e

Die Orientreiſe des Kaiſerpaares.
Das Kaiſerpaar ſetzte Mittwoch früh von

Haifa die Reiſe nach Jaffa zu Wagen forr. Es
herrſcht tropiſche Hitze.

Nachdem das Kaiſerpaar in Haifa gelandet,
wurden, wie noch der „Berl. LokalAnz.“ ausführlich
mittheilt, ſofort die Wagen zu einem Ausflug
nach dem Berg Carmel beſtiegen, und unter
enthuſtaſtiſchen Hoch und Hurrahrufen der ein
heimiſchen Bevölkerung und der deutſchen Coloniſten
fuhr das Kaiſerpaar, escortirt von türkiſcher Garde-
cavallerie, in einem dreiſpännigen Wagen, den der
deutſche Kaiſer ſelbſt lenkte, vom Landungs-
platz ab. Erſt bei einbrechender Dunkelheit erfolgte
die Rückkehr von dem Ausflug nach Haifa. Unter
deſſen hatten die deutſchen Coloniſten ihre Häuſer
illuminitt; auf dem auf der Rhede liegenden
Lloyddampfer „Bohemia“ wurde Feuerwerk abge
brannt, das türkiſche Schiff „Osmanie“ war feſtlich
beleuchtet, am Ufer ſpielte die Militärmuſik. Um
8 Uhr abends fand ein Diner auf der „Hohen
zollern“ ſtatt, zu dem drei Paſchas, ferner der
deutſche Generalconſul, der Vizeconſul Keller und
Profeſſor Moritz geladen waren. Nachdem
das Kaiſerpaar die Nacht zu Mittwoch an Bord
der „Hohenzollern“ zugebracht hatte, kam es
am Mittwoch in aller Morgenfrühe ans
Land, um nach den programmmäßigen Empfängen
die Reiſe mit der Bahn fortzuſetzen. Das Kaiſer
paar begab ſich gleich nach der Landung in den
Conſulargarten. Der Kaiſer trug Tropenuniform
mit dem Johanniterorden und führte einen feſten
Spagierſtock in der Hand die Kaiſerin hatte ein
ſandfarbenes Reiſekoſtüm angelegt. Nun erſolgte
die Begrüßung. Bei derſelben überreichte Fräulein
Lange und zwei Fräulein Keller Bouquets und einen
Olivenholzkaſten mit orientaliſchen Spitzen, ſowie
mehrere Knaben einen Tiſch aus Olivenholz mit
eingelegter Widmung als Geſchenk für den Kron
prinzen. Kleine Mädchen der Colonie überreichten
eine landesübliche Wiege mit einer arabiſch gekleide
ten Puppe für die kleine Kaiſertochter. Dem erſten
Sprecher, Lehrer Lange, antwortete der Kaiſer, indem
er ſagte, er danke den Coloniſten für den Empfang
und freue ſich, daß dieſelben Deutſche geblieben ſeien.
Er werde ſtets ihnen ſeinen Schutz angedeihen laſſen
nd dem Könige von Württemberg den Gruß von
ſeinen Unterthanen ausrichten. Dem Dekan Biber,
welcher dem Kaiſer für den Schutz ſeiner katho
liſchen Unterthanen im heiligen Lande dankte
und dieſen Schutz auch fernerhin erbat, ſicherte der
Kaiſer die Gewährung dieſer Bitte zu. Bei der
Uebergabe der Geſchenke dankten Kaiſer und Kaiſerin
in huldvollſter Weiſe.

Später überreichte eine Deputation der Chriſten
aus Alexandria eine arabiſch geſchriebene Adreſſe
dem Kaiſer. Eine der Hofdamen nahm ſelbſt
während dieſer Scenen photographiſche
Skizzen auf. Dann beſtieg das Kaiſerpaar die
Equipage. Unter Hurrahrufen der herandrängenden
Menge, welche die deutſche Hymne anſtiminte, er
folgte die Fahrt nach dem proteſtantiſchen Gottes
Hauſe und dein Borromäushoſpiz, nach deſſen Be
ſichtigung die Abfahrt nach Caeſarea und Burdſch
ſtattfindet.

Nachträgliches aus Konſtantinopel.
Das Perlencollier, welches der Sultan der
Kaiſerin ſchenkte, ſoll einen Werth von 40 000
Pfund haben die Geſchenke an Teppichen, Brokaten
und Seidenſtoffen, hierunter die in der kaiſerlichen
Fabrik Hereke, die das Kaiſerpaar bekanntlich be
ſuchte, gewirkten fünfzig Teppiche, repräſentiren einen
ſehr hohen Werth. Ueber den Beſuch, den die
deutſche Kaiſerin Freitag Abend dem Harem
abgeſtattet, berichten die türkiſchen Blätter folgendes
Der Beſuch dauerte länger als daei Stunden, da
die Kaiſerin ſämmtliche Räume des Harems beſich
tigen wollte. Beſonders lange hielt ſie ſich in der
Bibliothek auf, wo ſich nicht nur orientaliſche,
ſondern auch franzöſiſche, deutſche und griechiſche
Werke vorfinden. Obgleich die Eunuchen für dieſen
Abend von dem Jnnern des Harems ausgeſchloſſen
waren, ſo ſtanden doch Abtheilungen derſelben vor
den Saalthüren und auf den Gängen, wo fie Wache
oder den Ehrendienſt verſahen. Sie trugen eine
rothſammtne Uniform mit Fez und Säbel. Beſonders
ſchön nahm ſich die Uniform des Kißlar Aga (Eunuchen
Chefs) aus, die förmlich von Gold ſtrotzte. Die Harems
damen (es heißt, daß nicht alle derſelben der Kaiſerin
zu Geſicht kamen) überreichten der hohen Frau als
Andenken an ihren Beſuch einen koſtbaren von ihnen
elbſt angefertigten Teppich mit türkiſchen Sinn-
ſprüchen, an welchen ſie mehrere Monate gearbeitet
hatten. Als Gegenugeſchenke erhielten ſte von der
Kaiſerin Uhren, Brochen, Haarnadeln und
Schmuckſachen. Die erſte Gemahlin

andere
des Sultans

und deſſen Mutter erhielten Bilder der Kaiſerin und

ihrer Tochter. Bei den vrientaliſchen Tänzen, die
von den Odalisken aufgeſührt wurden, fungirte die
ehemalige Mailänderin Ballerine Fräulein Vittorina
Zempieri als Di igentin. Die von den Odalis ken
vorgetragenen Muſikſtücke waren deutſchen oder
italieniſchen Urſprungs. So ſpielten zwei Oda-
lisken auf dem Klavier das „Heil dir im
Siegerkranz“. Als Dolmetſch fungirte die
Tochter Curtin Efendis. Die deutſche Kaiſerin
converſirte jedoch mit einigen Töchtern des Sultans
auch Franzöſiſch.

Her Sultan ſoll es dem Kl. Journ. zufolge
nun doch erzielt haben, die Speſen der Fahrt
durch Syrien und Paläſtina zahlen zu
dürfen, nämlich die Rechnung des Reiſebureaus
Cook, dem vom deutſchen Kaiſer das ganze Arrange-
ment der Ueberlandfahrt anvertraut wurde, und
welche etwa 300 000 Fres. beträgt. Der Kaiſer
hatte ſich urſprünglich geweigert, dieſe Reiſeſpeſen
vom Sultan vbezahlen zu laſſen, der wieder ſeiner-
ſeits als Landesherr und Gaſtgeber auf der Be
zahlung aus ſeiner Privatſchatulle beharrte.

Provinz und Umgegend
Halle, 27. Oct. Unſer heutiger kleiner Herbſt

Vieh markt ließ ſich anfangs in Betreff des Ab
ſatzes von Schweinen recht ſchleppend an, bis ſpäter
eine regere Kaufluſt eintrat, da der Bedarf von
Seiten der kleinen Leute vom Lande gedeckt werden
mußte. Die Preiſe waren hohe und die Verkäufer
hielten daran feſt. In Pferden war das Geſchäft flau.

Halle 27. Se Bor Taſchendieben
wird gewarnt! Dieſe dringliche Mahnung
ſollte namentlich die Landbewohner, welche hier in
Halle ihre Einkäufe machen, zur Vorſicht anhalten.
Dieſer Tage beſorgte eine Frau aus Weſenitz hier
ihre Einkäufe. Als ſie aber in einem hieſtgen
Waarenhauſe die ausgeſuchten Gegenſtände bezahlen
wollte, mußte ſie zu ihrem Schrecken gewahr
werden, daß ihr das Portemonnaie mit 52 Mark
Inhalt geſtohlen worden war. Einen Theil des
Geldes muß ſie nun noch dazu an dritte Perſonen
wieder erſetzen, die ihr Beträge von 12 Mark zur
Mitbeſorgung von Einkäufen mitgegeben hatten.
Da die Frau nicht weiß, wo man ſie beſtohlen hat,
fehlt es auch leider an jedem Anhalt, der zur Er
mittelung des Diebes dienen könnte.

Naumburg, 27. Oct. Jn Mertendorf kamen
geſtern 2 Kinder des Maurers Z. durch Erſticken
ums Leben infolge eines Stubenbrandes, der durch
Kinder veranlaßt ſein ſoll. Die Eltern waren ab-
weſend Die größeren Kinder konnten ſich aus der
mit Qnalm erfüllten Stube noch retten, während
die kleinſten, im Alter von und 2 Jahren, ihren
Tod fanden.

Langenſalza, 26. Oct. Vor einigen Tagen
ſind in Preuß.Oldendorf zwei Zigeuner unter dem
Verdacht, den Knaben Sterz aus Großengottern
geraubt zu haben, verhaftet waren.

Braunſchweig, 25. Oct. Ueber das
Urtheil im Prozeß Seidel iſt jett eine Broſchüre
im Verlage von Albert Limbach in Braunſchweig
erſchienen, welche das Urtheil nebſt den Gründen
und einem Begleitwort des Rechtsanwalts Dr.
Richard Huch wiedergiebt, welcher bekanntlich der
Vertheidiger der Gebrüder Seidel war. Seit langer
Zeit hat kein Prozeß die Oeffentlichkeit in dem
Grade erregt als die Verhandlungen gegen die
Gebrüder Seidel, die ſich in den letzten Apriltagen
dieſes Jahres vor der erſten Strafkammer des
herzoglich braunſchweigiſchen Landgerichts abſpielten.
Wie bekannt, geſtaltete ſich der Prozeß zu einer
eklatanten Ehrenrettung für den freiwillig aus dem
Leben geſchiedenen Profeſſor Seidel, Chefarzt der
chirurgiſchen Abtheilung des Herzoglichen Kranken
hauſes zu Braunſchweig der von ſeinen Aſſiſtenten
der ſchwerſten Unterlaſſungsſünden bei Operationen
bezichtigt war. Der Vertheidiger hat in dem
Begleitworte eine Skizze vom Leben der Prof.
Seidel gegeben, die uns den Verſtorbenen auch
menſchlich näher zu bringen beſtimmt iſt. Sie
ergänzt das Urtheil in erwünſchter Weiſe und wird
von den vielen Verehrern Seidel's mit Jntereſſe
aufgenommen werden.

F Leipzig, 25. Oct. Jn angetrunkenem Zu
ſtande lief ein Arbeiter neben einem Wagen der
elektriſchen Straßenbahn Hher, kam zum Sturz und
zwar ſo unglücklich, daß ihm die linke Hand
abgefahren wurde.F Dresden, 27. Oct. Wegen Ueberſchrei-
tung ſeiner Amtsgewalt verurtheilte das hieſtge
Landgericht den Ortspoliziſten Hagaſe aus Brunn
zu 1 Jahr Gefängniß und dreijährigem Ehrverluſt.
Haaſe wurde uach Schluß der Verhandlung ver

Er hat einen die Ruhe ſtörenden Zimmerhaſtet.
t So Seitenge Gr Hefri e enmann mit ſeinem Seitengewehr heftig geſchlagen

Localngchrichten.
Merſeburg, den 29 October 1898.
(Gerſonalnotiz) Der Regierungsrath

v. Loos hierſelbſt wird von Anfang November d.
ab der Königl. Regierung zu Magdeburg zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen.

Die Königliche Regierung hierſelbſt, Abtheilung
für Kirchen und Schulweſen, iſt ſeitens des Herrn
Kultusminiſters ermächtigt worden, in den Fällen,
in welchen die Ortsſchulbehörden in Städten mit
höheren Lehranſtalten für die männliche Jugend die
Gleichlegung der Sommerferien bei allen
Schulen der betreffenden Stadt nachſuchen, den
bezüglichen Anträgen Folge zu geben.

D Es geht das Gerücht, daß von nicht unmaß
geblichen Seiten daran gearbeitet würde, die land
wirthſchaftliche Winterſchule von Merſeburg
nach Lauchſtädt zu verlegen. Es ſoll hier nicht er
örtert werden, ob ein Localwechſel der betr. Schule
zum Vortheil gereicht. Jedenfalls muß unſerer Stadt
aus verſchiedenen Gründen daran liegen, das Jnſti
tut ſich zu erhalten ſie wird daher ſicher auch gern
alles thun, was dieſem Zwecke entſpricht und zum
Beiſpiel auch die Lichtverhältniſſe der gegenwärtigen
Schulräume im alten Rathskeller, die als durchaus
ungenügend zu bezeichnen ſind, entweder durch einen
Um oder noch beſſer Neubau, wodurch noch andere
Uebelſtände beſeitigt würden, beſſer zu geſtalten
ſuchen.

Einen ſehr beachtenswerthen Vorſchlag zu
Hebung der Obſtzucht macht der „Praktiſche
Rathgeber im Obſt- und Gartenbau“. Jn den
weiteſten Kreiſen der Obſtzüchter macht ſich das
Bedürfniß geltend, die Sorken, die jeder von den
einzelnen Obſtarten beſitzt, beim richtigen Namen
kennen zu lernen. Beſonders für den Verkauf des
Obſtes iſt es wichtig, den Namen der Sorten zu
wiſſen, um es unter dieſen Namen ausbieten zu
können. Da einpfiehlt es ſich, bei Obſt Ausſtellungen
neben der Prämirungs Commiſſion noch eine
beſondere SortenbeſtimmungsCommiſſion zu wähltn,
welche die Aufgabe hat, das ausgeſtellte Obſt mit
dem richtigen Namen zu bezeichnen. Bei Gelegenheit
der letzten Ausſtellung des Märkiſchen Obſtbau
Vereins in Züllichau hat eine ſolche Commiſſion
beſtanden, und hat ſich die Einrichtung als außer
ordentlich praktiſch bewährt.

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein
für Sachſen und Thüringen hält Sonntag
den 30. October d. J. ſeine General Ver
ſammlung im Hotel zur Sonne hierſelbſt ab.
Die Mitglieder treffen um 2 Uhr 42 Min. von
Halle hier ein, beſuchen den Schloßgarten zur Be
ſichtigung des dortigen Hünengrabes und halten
von 4 Uhr an im obengenannten Hotel ihre
Sitzungen ab. Hier werden ſprechen Herr Director
Dr. Gwallig Merſeburg über Vernichtung
von Unkräutern durch Eiſenvitriol; Herr Dr.
Dieck Zöſchen über eine Centurie neuer
immergrüner, lebender Pflanzenformen, beſonders
des antarktiſchen Gebietes, deren Acclimatiſation
in Mitteldeutſchland gelungen oder denkbar iſt, über
Jnſektenformen des chineſiſchen NeuDeutſchland, über
eine Sammlung von Gehörnen orientaliſcher Stein
bocksarten und andern vorderaſiatiſchen Hochgebirgs
wildes, ferner über plaſtiſche Nachbildungen nordi
ſcher Runenſteine mit Bemerkungen über die Be
ziehungen der Runenſchrift zur altikeriſchen; Herr
Privatdozent Dr. Bran des Halle und Herr Prof.
Hr. Erd mann Halle. Den Schluß bildet ein
geſelliges Beiſammenſein.

(Leipziger Sänger.) H. Plötz's Leipziger
Sänger, welche hier noch vom 17. und 18. Febr.
d. J. in beſtem Andenken ſtehen, veranſtalten am
Sonntag den 30. Oct. wieder einen humoriſtiſchen
Abend in der „Kaiſer WilhelmsHalle“ hierſelbſt.
Die Schneidem. Ztg. ſchreibt über das dortige Auf
treten der Leipziger Künſtler „Einen köſtlichen
Abend erlebte geſtern Abend ein ſehr zahlreiches
Publikum bei den nach längerer Pauſe im Dehlke
ſchen Conzerthauſe wiederum unter der Direction
des Herrn Plötz auftretenden „Leipziger Humoriſten
und Quartettſängern“. Dieſe zeigten auch diesmal
wie immer ihren beſten Humor es ſprudelte von
Scherz und Wig und im Saale machte ſich bald
eine ſo herzliche Heiterkeit bemerkbar, wie ſie nur
ſelten gefunden wird. Jn der That bot das luſtige
Völkchen der Leipziger Sänger ſo viel des Guten,
daß man ihm unbedingt das größte Lob ertheilen
muß. Die geſanglichen Kräfte ſind geſchult und
gut. Jm Quartett und Einzelgeſang bieten alle
Sänger Ernſt und Scherz wechſelten
beſtändig war dem Humor ſelbſtverſtändlich
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nußten.“ Möge denſelben auch hier ein „volles
Haus zu Theil werden.

Jn der kl. Sixtiſtraße entſtand am Donners-
tag Abend gegen 9 Uhr dadurch eine Verkehrsſtockung,
daß ein großer Rollwagen mit einer Möbelladung
nur ſehr langſam und an der Biegung der Straße
ſchließlich gar nicht mehr vorwärts kam. Der breite
Wagen ſperrte die Straße vollſtändig ab und erſt,
nachdem ein Theil der Ladung abgenommen, ver
mochten die Pferde die Laſt weiter zu ſchaffen.

Geſtern Abend ſprang ein Fremder, an
ſcheinend reiſender Handwerker, auf hieſiger Neu
marksbrücke, nachdem er noch kurz vorher bei
Paſſanten nach der Herberge zur Heimath gefragt,
über das Geländer in die Saale. Der Selbſt
mörder ſchlug bei dem gewaltigen Sturze auf einen
Brückenpfeiler und verſchwand hierauf im Waſſer.

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Körbisdorf, 26. Oct. Bei der am Sonntag

und Montag ſtattgefundenen Kirmes functionirte
zum erſten Male die von Herrn Gaſtwirth Stoye
angelegte AcetylengasBeleuchtung, welche dem Locale
einen großſtädtiſchen Charakter verleiht. Die Be
Leuchtung, welche in allen Räumen angebracht iſt,
ſcheint eine ganz vorzügliche zu ſein. Leider paſſirte
am zweiten Kirmestage dem zur Ueberwachung noch
anweſenden Monteur das Malheur, daß beim An
brennen des Kronleuchters derſelbe plötzlich zu Boden
fiel und ſämmtliche Glasglocken in tauſend Stückchen
zerſprangen.

S. Roßleben, 24. Oct. Dem Schulknaben
Reinhold Schumann, ein tüchtiger Schwimmer

won 12. Jahren, gelang am 6. Auguſt d. J. die
Rettung eines 10 fährigen Knaben vom Ertrinken
in der Unſtrut, Zur Belohnung dafür iſt demſelben
jetzt von der Regierungs Hauptkaſſe zu Merſeburg
eine Prämie von 30 Mk. zugewieſen worden.

X Niederwünſch, 27. Oct. Ein recht be
dauernswerther Unglücksfall ereignete ſich heute
hierſelbſt. Der Dachdeckermeiſter Rödi ger aus
Schafſtädt legte mit 2 Geſellen das hieſige Kirchen
ſdach um. Die ziemlich umfangreiche Arbeit war
faſt beendet und man war mit Abtragen der un
brauchbaren Ziegel beſchäftigt, als der 17 jährige
Sohn Rödigers von einer Leiter nur etwas über
einen Meter hoch herabſiel und den linken Unter
ſchenkel zweimal brach. Zum Glück war Herr Dr.
Radecke aus Lauchſtädt im Orte, welcher den
erſten Verband anlegte. Der Schwerverletzte, welcher
auch über innere Schmerzen klagte, wurde zu Wagen
mach Schafſtädt zu weiterer Behandlung geſchafft.

Der in weiten Kreiſen rühmlichſt bekannte Haupt
lehrer Louis Wolf iſt nach nur kurzer Penſionirung
am vorigen Sonnabend in Halle geſtorben. Aus
ſeiner Gemeinde Delitz a. B., in der er bis zum
4. Oct. d. J. 36 Jahre lang ſegensreich gewirkt
hatte, gaben ihm Viele das letzte Geleit. Jn Lehrer
kreiſen aber wird man ſeiner auſopfernden Thätig
keit für den Lehrerſtand ein ehrendes Andenken be
wahren.

Wetterwarte,
Vorausſichtliches Wetter am 29. Oct. Heiteres,

meiſt wolkiges bis trübes, mildes Wetter, im Norden
überall etwas Regen, im übrigen Gebiet ohne er
hebliche Niederſchläge.

Gerichtsverhaudlungen.
Halkle, 26. Het. (Strafkammer.) Zur Er

ledigung kamen eine Reihe von Uebertretungsfällen, die ſich

auf die Merſeburger Polizeiverordnung vom
25. November 1890 bezogen und die Verhältniſſe der dortigen
Pflichtſe uerwehr betrafen. Der Holzhändler Hermann
Klage daſelbſt war vom dortigen Schöffengericht wegen
Uebertretung jener Verordnung, weil er bei einer auf den
321. Februar angeſetzten Feuerwehrübung unentſchuldigt aus
geblieben, zu 1 Mk. Geldſtrafe oder 1 Tag Haft verurtheilt
worden, wogegen er Berufung eingelegt hatte, wie auch der
Amtsanwalt. Der Angeklagte erzielte Freiſprechung
auf Grund der Thatſache, daß die Bekanntmachung jener
Uebung nicht im amtlichen Theile des „Merſeburger
Correſpondenten“ veröffentlicht worden iſt, ſondern unter den
gewöhnlichen Geſchäftsanzeigen mitten zwiſchen der Anzeige
eines Tanzvergnügens und der Anzeigen friſchen Speck
kuchens. Dazu hieß es in der Begründung: Der Gerichts
hof iſt der Prüfung des vom Angeklagten erhobenen Ein
wandes, vetreffende Verordnung ſei nicht rechtsgiltig, ent
hoben, weil erwähnte Anzeige nicht im amtlichen Theile
der Bekanntmachnngen ſteht und Niemandem zugemuthet
werden kann, den ganzen „Correſpondent“ durchzuleſen.
Alſo gilt für den Gerichtshof die fragliche Bekanntmachung
für nicht erlaſſen. Ein anderer wegen gleicher Uebertretung
Angeklater, der Barbier Richard Moſenhauer aus
Merſeburg, dort zu 2 Mk. oder I Tag Haft verurtheilt, wurde
auf ſeine eingelegte Berufung freigefprochen, weil ſich
herausſtellte, daß er furchtbar ſchwerhörig iſt und weder
Feuerlärm noch Kommandos zu hören vermag. Gleichfalls
freigeſprochen wurde Moſenhauer in einem zweiten
Aebertretungsfalle, da ſeine Schwerhörigkeit ausreichender
Grund hierfür war. Gefehlt hatte er unentſchuldigt am
12. Mai beim Brand der Königsmühle in Merſeburg und am
28. Jnni beim Brand des Bauerſchen Grundſtücks daſelbſt
Er iſt nun ſeines Pflichtfeuerwehrdienſtes enthoben worden.
Beim Brande des Bauerſchen Grundſtücks am 28. Juni
hatten noch gefehlt der Schuhmacher Emil Mende, der
Eiſendreher Hermann Scherf, der Arbeiter Hermann

Sorge und der Tiſchler Ernſt Thomas und zwar,
ohne ſich nachträglich entſchuldigt zu haben. Mende war
zu 5 Mk., Scherf zu 1. Mk Sorge zu 2 Mk. und Thomas
auch zu 2 Mk. Geldſtrafe oder je einen Tag Haft verurtheilt
worden. Zur Begründung der Berufung wurde u. A. an
geführt, die Rechtsgiltigkeit erwähnter Verordnung ſei zu
zweifelhaft, denn die Stadt könne nicht verlangen, daß
Jemand für ſie umſonſt arbeite, wie es der Pflichtfeuerwehr
in Merſeburg zugemuthet werde. Der Einwand bezüglich
angeblicher Rechtsungiltigkeit der betreffenden Verordnung
wurde als unzutreffend bezeichnet mit dem Bemerken, jene
Verordnung, die amtlich am 3. Februar 1891 veröffentlicht
worden, ſei als zu Recht beſtehend anerkannt
worden. Jm Uebrigen erfolgte Freiſprechung des Scherf
und bezüglich des Sorge wurde auf Einſtellung des Ver
fahrens erkannt, weil Sorge's Einſpruch gegen den Straf
befehl ſchon in Merſeburg für begründet erachtet, jedoch an
Sorge kein Beſcheid darüber ergangen war. Scherf hatte
nachgewieſen, daß er während des Brandes und während
der Entſchuldigungsfriſt geſchäftlich von Merſeburg entfernt
geweſen. Scherf und Sorge ſind koſtenlos freigeſprochen
wie Moſenhauer: ihre Auslagen fallen der Staatskaſſe zur
Laſt. Mende's- Strafe und die des Thomas wurde auf je
eine Mark ermäßigt, in einem anderen Falle die Berufung
des Thomas wegen zwei Mark Geldſtrafe als unbegründet
verworfen.

Erfurt, 25. October. Die Strafkammer verurtheilte
heute den Former Heinrich Schier zu 6 Monaten, ſowie
den Former Wilhelm Göhre zu 6 Wochen Gefängniß.
Die Angeklagten waren in der Schwade'ſchen Dampfpumpen
fabrik hier beſchäftigt, hatten mit mehreren Collegen am
Vormittag des 23. April d. J. gefeiert, waren am Nach
mittage in angetrunkenem Zuſtande nach der Fabrik
gegangen, wo ſie ihre dort arbeitenden Collegen aufforderten,
doch auch zu feiern. Letztere waren dazu nicht gewillt, es
kam zum Streit, der in arge Thätlichkeiten ausartete. Die
Staatsanwaltſchaft hatte gegen Schier 9 Monate, gegen
Göhre 6 Monate Gefängniß beantragt mit der Begründung,
daß die ruhigen Arbeiter vor derartigen Beläſtigungen der
Streitſüchtigen ganz entſchieden geſchützt werden müßken,

Vermiſchtes.
(Die Peſtfälle in Wien) Das geſtern Mittag

über die Jnternirten ausgegebene Bulletin latuet: Das
Befinden der Wäterin Pecha iſt unverändert. dieſelbe
erhielt heute Nachmittag eine neue SerumJnjektion. Die
Temperatur der Wärterin Hochegger iſt befriedigend, die
Ohrenſchmerzen haben aufgehört, auch ſonſt klagt die
Patientin nicht über Schmerzen Das Sputum iſt gelb und
zähe, daſſelbe wird am Nachmittag unterſucht werden; das
Senſorium iſt frei. Die übrigen Internirlen befinden ſich
wohl. Die beiden Nonnen lehnten auf Verfügung der
Oberin die Jnjektion mit Peſtſerum ab. Der behandelnde
Arzt Dr. Poech lehnte die Zuziehung eines zweiten Arztes
in die Peſtbaracke ab, da er ſich vorläufig noch ſtark genug
fühlte, den Dienſt allein zu beſorgen. Da im allgemeinen
Krankenhauſe kein weiterer peſtverdächtiger Fall eingetreten
iſt und die Friſt der ärztlichen Beobachtung der früheren
Verdächtigen mit dem 30. Oetober abläuft, beſchloß der
ſtändige Ausſchuß, vom Montag ab den allgemeinen Verkehr
Und den vollen Dienſt im allgemeinen Krankenhauſe wieder
zu eröffnen, falls nicht ein unvorhergeſehener Zwiſchenfall
eintritt.

(Gasvergiftung.) Jn Bodenbach wurden beim
Ausſchachten eines Gaſometers mehrere Arbeiter durch
ausſtrömende Gaſe betäubt. Zwei Arbeiter ſind todt.

Ein grauenhafter Mord) wurde auf dem eine
Meile von du 8k in Rußland gelegenen Gute Marganowo
verübt. Der re che Gutsbeſitzer Baranopski, ſeine Frau,
ſeine vier Kinder, die Gouvernante und ſein Dienſtmädchen
wurden des Morgens mit durchſchnittenen Kehlen auf dem
Fußboden des Schlafzimmers todt aufgefunden. Das ganze
Haus war ausgeplündert; große Mengen an Gold und
Pretioſen wurden entwendet. Von den Raubmördern feylt
jede Spur; man vermuthet aber, daß es Bauern aus der
Nachbarſchaft geweſen ſind.

(Die erſten 16 deutſchen Mädchen), die freiwillig
nach Deutſch-Südweſtafrika gehen, um dort zunächſt
bei Anſiedler und Miſſionsfamilien Anſchluß zu finden und
ſpäter unſern Landsleuten drüben gute Hausfrauen und dem
deutſchen Schutzgebiet eine werthvolle Stütze für deutſches
Weſen in deutſcher Familie zu werden, reiſen am 25. Nov.
mit dem Dampfer Marie Woermann“ von Hamburg nach
Swakopmund ab.

(Der Unfall), welcher, wie bereits gemeldet, dem
Regierungspräſidenten Dr. v. Heydebrand und der
Laſa aus Breslau dieſer Tage beim Radfahren zu
geſtoßen iſt, hat ſich, wie die „Schleſ. Ztg.“ des Weiteren
berichtet, auf der Schwoitſcher Chauſſee zwiſchen dem Zoll
hauſe und der Rennbahntribünezugetragen, Herr v. Heydebrand,
der mit ſeiner Gemahlin das Radfahren zu ſeiner Erholung
ſchon ſeit längerer Zeit betreibt, iſt anſcheinend dem
Straßenrande zu nahe gekommen. dabei in den Graben ge
ſtürzt und mit dem Kopfe gegen die Mauer der Maerckerſchen
Villa geprallt, hierbei wurde der zum Schutz vorgeſtreckte
rechte Arm nahe dem Schultergelenk gebrochen. Ein in der
genannten Villa wohnender Arzt leiſtete auf Veranlaſſung
der ihren Gemahl begleitenden Frau v. Heydebrand die erſte
Hilfe, darauf wurde der Verunglückte nach ſeiner Wohnung
gebracht, wo Profeſſor Kolaczek die Behandlung übernahm.
Anlaß zu Beſorgniſſen liegt, wie wir hören, erfreulicherweiſe
in keiner Beziehung vor.

(Der Selbſtmord eines Ulanen Vögele in
Stutt gart) hat in Württemberg großes Aufſehen erregt,
weil der Soldat vorher von ſeinem Unteroffizier mißhandelt
war. Es wurde ſogar der Verdacht laut, das überhaupt
kein Selbſtmord vorliege. Jetzt wird das Ergebniß der
militärgerichtlichen Unterſuchung im Württembergiſchen
„Staatsanz.“ mitgetheilt. Danach hat Vögele am Tage des
Selbſtmords von ſeinem Unteroffizier W. Müller Vormittags
im Stall, „weil er einen Befehl ſäumig ausführt, einige
Streiche mit einem Lederriemen über den Rücken
erhalten“ und am gleichen Tage abends hat derſelbe Unter
offizier „weil der Reitanzug des Vögele nicht genügend
geputzt war“ dem letzteren mehrmals die Stiefelſchäfte
um den Kopf und die lederbeſetzten Reithoſen
über den Kopf geſchlagen. Bei dieſer Thätlichkeit wurde
Vögele vermutlich durch die am Hoſenbund der Lederhoſen
befindliche Schnalle verletzt und blutete in Folge hiervon
etwas aus zwei kleinen Wunden an der Stirne“. Daß
Vögele und andere Mannſchaften früher ſchon mehrfach
wegen vorgekommener Verſäumniſſe und Unordentlichkeiten
von Unteroffizier Müller geſtoßen und geſchlagen
worden ſind, iſt bei dieſem Anlaß gleichfalls erhärtet worden.
Verletzungen ſind hierbei nicht vorgekommen und es waren

dieſe Handgreiflichkeiten ſämmtlich leichterer Art. Eine
Stunde nach den Thätlichkeiten am 31. Juli hat ſich Vögele
erhängt. Der Selbſtmord ſtehe unzweifelhaſt feſt, gegen die
Verbreiter gegentheiliger Ausſtreuungen habe die Militär
behörde bei den Civilgerichten Strafantrag geſtellt. Unter
offtzier Müller iſt zu fünf Monaten Gefängniß wegen Miß
brauchs der Dienſtgewalt verurtheilt worden.

Mit dem Anarchiſten fang) in Hamburg Altong
iſt es in der That nichts. Jetzt meldet ſogar das offiziöſe
Wolfffſche Telegraphenbureau, man gewinne immer mehr
den Eindruck, daß es ſich bei dem angeblichen Anarchiſten
Oldenburg um eine ſenſationell aufgebauſchte Aeußerung
eines verkommenen, wahrſcheinlich ſogar geiſteskranken
Menſchen handelt.

Ein ſchweres Bahnungklück) ereignete ſich am
Mittwoch Abend in Duisburg an der Schwanenthorbrücke.
Ein Motorenwagen der elektriſchen Bahn ſtieß gegen
die wegen eines rangirenden Güterzuges geſchloſſene eiſerne
Barriere und rannte dann gegen den Güterzug. Zwei
Perſonen, ein angeblich aus Duisburg gebürtiges Dienſt
mädchen und ein dieſem anvertrautes Kind, wurden getödtet
einem Ingenieur Oberhauſer aus Ruhrort wurde ein Fuß
abgefahren und mebrere andere Paſſagier erlitten ſchwere
Verletzungen. Der Führer des Motorwagens wurde verhaftet.

(Schiffsunglück.) Einer Lloydsmeldung aus Kobe
zufolge ſtießen die Dampfer „Miyagala“ und „Kimshin“
zuſammen. Der „Miyagala“ ſank; 69 Perſonen, ſämmtlich
Japaner, ertranken.

(Durch eigene Unvorſichtigkeit) iſt am Mitt
woch in Paris Ferraxio, der Chef des Privatſeeretariats
des Miniſters Bourgeois, ums Leben gekommen. Als er
mit einem Revolver hantirte, entlud ſich dieſer, die Kugel
drang Ferrario in den Körper und tödtete ihn.

In Folge einer Jnfection) mit Antitoxin,
welches er im Krankenhauſe einer am Mundſtarrkrampf er
krankten Patientin injizirte, iſt dem „Prager Abendblatt
zufolge Dr. Lola in Prag geſtorben.

Ueber Dreyfus) veröffentlicht ein franzöſiſches
Provinzblatt Mittheilungen eines Soldaten, der auf der
Teufelsinſel diente. Danach ſeien Dreyfus' VBart und
Haupthaare ganz weiß, und ſeine Schultern gebeugt. Er
gehe langſam mit krummem Rücken und ſpreche niemanden
an. Den Wächtern fei übrigens jede Unterhaltung verboten.
Die vier Wächter unter einem Chef ſind mit Gewehren
und Revolvern vbewaffnet und löſen ſich alle zwei Stunden
ab. Der Wachdienſt dauert Tag und Nacht. Motgens
kommt ein von Sträflingen gerudertes Boot unter der
Führung bewaffneter Marineſoldaten an, die auf einer
kleinen Landungsbrücke Nahrungsmittel für den ganzen
Tag niederlegen. Dreyfus holt ſie dort nach ſeiner Holz
Hütte ab, wo er für ſich ſelbſt kocht. Dreyfus hat Bücher
zur Verfügung, doch ſind ihm Zeitungen ſtreng unterſagt.
Seine Hütte hat zahlreiche Fenſter, ſo daß jede Bewegung
kontrollirbar iſt
e

Verſicherungsweſen.
Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs- Verein

in Stuttgart. Vom Januar bis 30. September
1898 wurden 41 955 neue Verſicherungen abgeſchloſſen und
8127 Schadenfälle reguliert. Von letzteren entfallen auf
die Haftpflicht- Verſicherung 2399 Fälle wegen
Körperverletzung und 1505 wegen Sachbeſchädigung; auf
die Unfall- Verſicherung 3986 Fälle, von denen 26
den ſofortigen Tod und 54 eine gänzliche oder theilweiſe
Jnvalidität der Verletzten zux gänzlichen Folge hatten.
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſind im gleichen Zejt
raume 537 geſtorben. Am 1. October 1898 waren 272959
Policen 2002921 über verſicherte Perſonen in Kraft.

e

199. Königlich Preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
5. Ziehungsta g.

Ziehung vom 26. Oetober 1898.

Vormittag
30000, Mk. auf Nr. 73700.
15000 Mk. auf Nr. 188124.
10000 Mk. auf Nr. 111604 155663 202456.
3000 Mk. auf Nr. 3032 3452 8383 12104 20222 20795

28448 28800 28017 30985 32910 38546 38862 47266
64153 69951 70048 78403 88766 93057 100506 101289
124255 124612 124854 141135 146320 158775 162422
164538 166318 169593 171805 181188 182265 188215
193143 196315 205671 212745,

1000 Me. auf Nr. 7617 11693 14911 15500 15897
16218 16517 29508 31331 32648 41280 47336 49506
51690 55307 672850 59593 63278 73464 73817 74366
74794 77184 90408 95288 100990 105601 110236 117649
126222 137761 146075 175185 198195 205719 206938
211248 211993 217002 217181 220557 222448.

Nachmittag
30000 Mk. auf Nr. 44805 55758.
15000 Mk. auf Nr. 105967.
10000 Mk. auf Nr. 21731 209475.
3000 Mt. auf Nr. 400 9062 497 23501 35055 41088

49125 57510 61764 79528 8875 97973 99268 105789
I14517 115059 117051 140026 144622 146261 146521
146693 150956 152554 157654 160329 169096 1713a9
172371 172924 177657 185737 204603 204814 215697

222332 225414.1000 Mk. auf Nr. 23835 30934 34152 35767 42193
55022 65625 1092597 109007 110467 110683 115502
129814 133069 185726 142992 145631 147025 e
I64905 174146 174377 182125 185204 133937 20491

208178 211908 214251 224027.
e

Neueſte Nachrichten.
Konſtantinopel, 28. Oct. (H. T. B) Das

deutſche Kaiſerpagar zog geſtern Abend unter
dem Salut der Kanonen in Jaffa ein. Die Ein
wohner bereiteten ihm einen impoſanten Empfang
Die Häuſer waren mit Fahnen, Guirlanden und
Palmenzweigen geſchmückt. Auf den Straßen be
wegten ſich große Volkemaſſen. Die Schulen hatten
am Eingang der deutſchen Colonie Aufſtellung ge
nommen. Der deutſche Conſul hielt eine Anſprache

die der Kaiſer beantwortete.
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Au zeigen.
cFür dieſen Theil übernimmt die Redackion

Kirchen za Familien Nachrichten.
Sonntag den 30. October predigen

Doeormkirche. 10 Uhr Superint. Martius.
Abends 5 Uhr Dioc. Bithorn.

Vormittags 11 Uhr Kinbergottes
Zierzſt. Prediger Bornhak.
Stadtkirche. „10 Uhr: Paſtor Werther.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl
Anmeldung. Paſtor Werther

Nachmittags 2 Uhr Prediger Bornhak.
Vormittags 11 Uhr. Kindergottes

Senmarktskirche. 10 Uhr Prediger Bornhak.
Mlten burger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Vormittags Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh r 10

r Hochamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Am 31. October (Reformationsfeſt)
predigen

Domkirche. 10 Uhr Diae. Bithorn.
Avends 5 Uhr: Gemeinſamer Guſtav

Adolf Feſt Gottesdienſt. Feſtprediger
Conſiſtorialrath Dr. Renner aus Wernige
rode

Staderirche. 10 Uhr Diac. Schollmeyer.
Jm Anſchluß Beichte und. Abendimahl.

Antneldung. Diac. Schollmeyer.
Geſammelt wird eine Collecte für den

Wuſtav AdolfVerein.
RNenmarkttirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allge
meine Beiche und Abendmahl Paſtor Teuchert.
n meldung nothwendig.

Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Sonnabend 11-12 UhrBallsbibliothel. 2. Bürgerſchule, part.

Fodes Anzeige.
Donnerstag Abend l Uhr ſtarb nach

ängerem ſchweren Leiden meine liebe Frau,
Ritſere gute Mutter,

atte Sckhübelgeb. Hickfang,
m 46. Lebensjahre. Dies allen Freunden

nd Bekannten zur Nachricht mit der Bitte
wrn ſtille Theilnahme.

Kugust Schübel, Gaſtwirth,
nebſt Kindern.

e

eAwgtüornn
Im ſtädt. Leihhanſe zu Merſeburg
RAtttwoch den D. Nov. I898,

vom 9 Uhr ao,
Der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 73851

75200, enthaltend Gold und Silberſachen,
Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 9. October 1838.
Der BVertugltungsrath.

gez. Zehender.

Große
Kachlaß-Auckion.

Sonnabend den 29. d. A.
von vorm. 9 Ahr an,

werde ich im Reſtaurant „zur guten Quelle“,
Saolſtraße 9, einen Nachlaß, beſtehend aus

Kleiderſecretair, div. Schränken,
mehreren Kommoden, 6 Tiſchen,
40 Stühlen, 2 Spiegeln, 1
Khr, 2 Bettſtellen m. Matratze,
Federbetten, Teppichen, Decken,
I große Partie ſonſtigen Haus
rath, auch getragenen Kleidnugs
Kücken u. dergl. m.; ferner
4 Gewehr, 1 Waſch und 1
Wringmaſchine,

fentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
Werſteigern.

Werſeburg, den 25. October 1898.
Vried. F. Kunth-

S rorſteigerunZwangsverſteigernug.
Sonnabend den 29. Oetober er.

Harimittags 10 Lhr, werde ich im Schützen
Gaufe hierſelbſt

2 Sophas, 1 Kommode, 1
Tiſch, 7 StückGlasſchrank, 1

Bilder, 49 Bände Land
wirthſchaftliche Buchſührung u.

J Jdergl. mehr
Weſthietend gegen Baarzahlung verſteigern.

e
e e J

SS
t

z ie „„Heſtü el är(e“* permiitel8 e „Henlgel-Sorje vermittelt
S als das angeſehenſte und verhreitetſte

Kauf und Angebot

hab gemeinverſtändliche

lungen über

alle Zweige des Thier ſport

i Abensweiſe, Züchtung und Pflege

Singe, Ziervögel und Kaninchen,

Bri t hen, Hunde und Jagdſpor.

S S „Kleine Mitachblatt durch Anzeigen auf das ſicherſte werthe Borsär

Abhand. h

bieten, aus d
ſtellungsderichte c.

Selliens
zHten“ bei der Kgl. Veterinärklinik e

der Uniserſität Leipzig S
Abonnementspreis vierteljährt. 75

Erſcheint Dienstags u. Freitags. t

Sämmtl. Poſtanſtalten u. Buchhandlungen

uehmen Beſtellungen au. J
Jnſertionspreis: S

geſpaltene Zelle oder deren Raum 20 Pf.

Formnlare zu
Zoll Jnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

h. Rössner, Oelgrube Rr. 5.

Bruchbandagen,
einfache und doppelte, wildlederne Ober
und Unterhoſen von 15 Mk. an, Repa-
raturen, Hoſen, waſchlederne u. Glacse
Handſchuhe werden zum Waſchen und
Färben angenommen.

enlüns Thomas
Bandagiſtu. Handſchuhmachermſtr,

Merſeburg gr. Sixtiſtraßze l.
Vusgchalen-Bxtract
zum Dunkel der Kopf und Barthaare
a. d. kal. bayr. Hofparfum. C. D. Wunder
ſieh, Nürnberg, 3 mal präm. Rein vege-
tabiliſch, ohne Metall, gar. unſchädl., 70 Pf.

ß rHaarfärbe-Anßöl,
zur Stärkung des Haares und Dunkeln, zu
gleich feines Haaröl, 70 Pf. C. D. Wunder
üen's ächt färbend und nicht abgehendes
Haarfärbemittel à 1,20 Mk. W. Kles-
en Drog., Raßzmarkt und Entenplan.

Das Oelgrube Nr. 3 belegene, auf
Maurer Gustav Horn zu Merſeburg
eingetragene Wohnhaus ſoll
Sonnabend den 5. Jovember 1898,

vormittags 9 Ahr,
an Gerichtsſtelle zwangsweiſe verſteigert werden.

Honnabend d. 29. Oct. a. C.
vormittags von 9 Ahr an,
verſteigere ich in „Caſino

ſchränke, Tiſche, Stühle,
Sitz Badewanne, ſowie eine
Partie Poſamenten u. Woll
wagren.

M Göhmit,
I Herren Schuppenpelz,
gut erhaltenes Sopha

mit neuem Polſter und Bezug,

Plättefen, Krodſchueide
maſchine, Htuh ſchlitten u.

andere Jausſtandſachen
ſind zu verkaufen. Vormittags anzuſehen.

Hallesche Str. [6. 2. lage
Ein flottes

e Reiſepferde Neiſepferd e
nebſt Jeichtem Federwagen, Geſchirr, Decke
und allem Zubehör ſofort zu verkaufen
GWother Wirseln, Merſeburg.

ne ezu kaufen geſucht
Leunaer Strasse G-

halbverdeckt, ſehr bequem, gut
erhalten, verkauft

Pnard Kiauss,
Ruſſ. Loch-Willard, faſt neu, billig

O. Murtku, an der Geiſel 2.

Weißenfelſer Str. 2
iſt eine Herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer
mit Zubehör und Garten, zu vermiethen und

Januar 1899 zu beziehen Teuber.
T

2 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör iſt von
jetzt an zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen. Zu erfragen

Aunshäuſer G b. im Laden

Elovigkauer Straße 20
iſt eine Wohnung, beſtehend aus drei zwei
fenſtrigen Stuben einer einfenſtrigen Kammer,
Küche, Keller, 5 Dachkammern, kleinem Garten,
vom i. Januar 1899 ab für den Preis von
335 Mk. pro Jahr zu vermiethen.

Beſichtigungszeit von 123 Uhr.
J. V. des Hausbeſitzers:

v. Michaelis Major a. D.
SMöblirtes Zimmer

ſofort zu vermiethen.
C. B. Maipricht. Grüneſtraße 5.Kettenbell- Gerichts Vollzieher, fr. A.

eInlerwagen
zu verkaufenwer ß z
Se

ILogis-Vermiethuun

Waſcheſchrank, 2 Kleider

g.
Zwei Logis, beſtehend aus je Stuben,

K., K. mit Zubehör und Garten Antheil, per
April 1899 beziehbar, ſind ſofort zu ver

miethen. Näheres nur bei mir zu erfragen.
Paul Lützkenclort, Holzhandlung.

Wien enVerlobungsanzeigen,
ſowie alle Druckſachen in geſchmackvoller
Ausführung zu billigſten Preiſen.

W. a arlans, Wrühl 17.
Gberburgkraße 6

iſt die J. Etage zu vermiethen.
Wolhnung, 2 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör,
zu vermiethen und 1. Januar 1899 zu be
ziehen Roſenthal 10.

Gin gut mödlirtes Zimmer
nebſt Schlaſzimmer iſt zu vermiethen

Halleſche Straße 32, vart.

Wöblirtes Zimmer
mit Schlafeabinet ſofort zu vermiethen

Oberburgstrasse 2-

Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen!

Fornmlare zu den nach den 88 9, 10
and 11 der mit dem 1. October 1887 in
Kraft getretenen Bierſteuer- Ordnung für die
hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſnugen,
Anzeigen und Lagerbüchern ſind zu haben
in der Buchdruckerei von

Th. Rössmew, Oelgrube Nr.

Für Fleischheschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

h. Rössmer- Oelgrube 5.

ff. Pflaumenmus
a Pfund 25 Pf.

Bunmst Vegel,
Kräftigen Mittagstiſch

Speiſehonigluchen,

Rabatt je h Abnahme, auf 3 Mk. 1,60
bis 2 Mk. bei

Gott Leönhes zGust. Schonberger,
Gotthardtsſtr. 14

Gänſe, jung u. ſett,
Hafermaſt, ſauber gerupft, 7—-10 Pſund,
m Pfund 490 44 Ff, verſ. geg. Nachn.

Beſitzer M r

vorf, Oſtpreußen.

Wilh. Grosse
Breiteſtr. 5. Breiteſtr.

empfiehlt ſein Lager in ſolid gearbeiteten

ger Dur wehſS Knorr's Hafermehl,
beſtes Stärkungs- und Nährmittel für Kinder
Kranke und Geneſende, in Packeten zu 24

und 45 Pf.
Keorts

Suppentafeln mit Fleiſchertract

à Stück 20 Pf. Eine Tafel genügt zur
Bevreitung von 5 Tellern Suppe.

Knorr's Erbswütſtemit Fleiſchertract

à Stück 30 Pf. Das Stück ausreichend
10 Teller Suppe herxzuſtellen.

Knorr's Grünkeraſuppe,
vorzüglich,

in der Drogen u. Farbenhandlungv.

Oscar Weber
Burgſtraße 16.

Keine Citronen mehr!
Muſche's reiner concent.

Citronensaft,
nur aus friſchen Früchten bereitet, iſt das
geſündeſte und wo Iſchmeckendſte Fabrikat für
Speiſen und als Erfriſchungsmittel. Flaſche
50 Pf. und Mk. I, echt bei

Paul Bergen- NeumarkkDrogerie.

Fr. Th. Stephan
empfing friſche Sendung

echte Frankfurter Würſtchen,
feinſten Lüneburger Spickaal,

feinſte Kteler Sprotten u. VollBäcklinge,
hochfeine ital, Tafeltrauben

(Veroneſer und Caſtel-Sangiovanni,
und blaue Trauben),

Almeriga-Trauben
(allerfeinſte Spagiſche Tofeltrauben),

italieniſche Dauer Maronen.
Musche's Blumendünger
ket da erzte u. beste räparat, Topfgewächee, Blumen
a. Blettyfauren zur berclcheten, äyypigeten Entwiek-

jener Riäthenp -cutzu bringen, xleich-
mer e e Gedeihen zu bewlrien u. das Gelb-

werden der Blatter zu varhüten.

weiße

Eates 20 F. u. 40 P. mur delt

Pan ergen- Neumarkt-Drogerie,

W Sr Heringe,
ſowie

wmarimirte Heringee SchuhwaareFreundlich möbl. Zimmer,
e wie guten bürgerlichen Mittagstiſch zum billigſten P cVWefſtellungen nach Aaaß, ſowie Re

empfiehlt
l Knoblaueh, Dammſtrafte

Preiſe.

ng uren f 9 iſiparaluren gut und billig,

empfiehlt
4

m r eA. I a



Zur
Herbſtpflanzung
empfiehlt die Baumſchule von

C. Patzsch. weinen b. Zöſchen,
ESüß und Sauerkirſchbäume zur Straßen
pflanzung, hohe und niedrige Pfirſiche,
Aprikoſen, San Aepfel, Birnen,

e J

Freiw. Feuerwehr
1. (Tuenr r)Compane

Montag den 31. Ociober, abends
Uhr,

Apelim Reſtgurant „Caſino“.
Sämmtliche Montirungsſtücke ſind mit

zur Stelle zu bringen. Außerdem wichtige
Beſprechung. Alle Mannſchaften müſſen zur
Stelle ſein.

B. Schnuvrpfestl, Brandmeiſter.

Kaiſer Wilhelmshalle.
Sonntag den 30. October 1898

S einmaliger
humoriſtiſcher Abend

H. r ö Shier beliebter und allbekannter

Leipziger
Humoriſteun uartet!ſänger.

e Anfang 8 2lhr.
Kaſſenpreis 60 Pf. Jm Vorverkauf

bei den Herren Carl Mennieke, Bahn-
hofſtraße, Wilh. Flovitz, i. F. Gebrüder
Schwarz, Burgſtraße, ſowie im Local 50 Pf.

i s findet uur dieſer eine humoriſt
Abend ſtatt. n

Ueberall großer Erfolg.
Etabliſſement

Funkenburg.
Von Dieuſtag den 1. Rovender,

täglich von 8 Uhr abends ab,

Großes
JuſtrumentalConcert

des berühmten
DamenOrcheſters Concordig.

Dir. N. Meyer.
Reſtaurant Hohenzollern“
Schönes Vereinszimmer

mit neuem Inſtrument frei.

G. C. „Zeiterkeit“.
Sonntag den 30. Oetober

Ausſlug nach Bahnhof Nicderbeuna.

Abfahrt: 2 Uhr 49 Min Nachm.

Beldschlösschen.
Sonntag den 30 Oetober ladet zur

Wanzmmusik
freundlichſt ein A. Kießler.Deutſcher Hof.

Heute Abend

e Selzknoechen.A. Vollrath.

Collem ev
Sonntag und Montag den 30. und

31. October er. ladet zur

S Kirmeß
freundlichſt ein W. Müller.
Gasthof Alte Post“,

Heute Sonnabend
Muſikaliſche Abendunterhaltung.

W. Dräger.

Alter Deſſauer.
Saal mhen.eute Abend

Ein großer Transport S
Kühe mit Kälbern,

ſowie tragende Kühe

und Färfen eſtehen von Honnabend den 29. d. ab ſehr preis-
werth im Haſthof Zur grünen Linde in
Werſeburg zum Verkauf.

S Se

wegen seiner Bekömmlichkeit, seinem hochfeinen Aroma und seiner grossen
Ausgiebigkeit

beliebt und bevorzugbt
u

allgemein

Königlichen Molieferamt,
ist in gleichmässig Vorzüglicher, frisch gerösteter Waare stets vorräthig im

der Verkawſegtelle von

2 S e

Golthardtsſtraße 14115,
empfiehlt:

Cacgopulver von van Houten C ZoonWeeſp, Holland, Ge
brüder GrotesAmſterdam, Ph. SuchardNeuchätel, Wilh. Felſche
Leipzig und andern Fabriken, in Blechdoſen ſowie ausgewogen per
Pfd. 140, 160, 180, 200 Pf. und Molländäeehes 240 und
300 Pf. Hafer COacao, ſehr nahrhaft, von ärztlichen Autoritäten
lebhaft empfohlen per Pfd. 120 Pf, Chocolacie verſchiedenſter
Qualität von Ph. Suchard, Wilh. Felſche und andern renommirten
Fabriken, Wrigeh- Chocolade per Pfd. 100 und 120 Pf,
Praliné, Von daun und Wesseras von feinſtem Geſchmack
und großer Auswahl, hege neuer Ernte von Ed. Meßmer Frank
furt a. M. und J. L. RexBerlin.

Petallarbeiter- Verband

9 G Sonntag den 30. OetoberR „Jlera MWendunterhaltung wit Tänzchen

ten r in der „Wunkenvurg““- Unter MitSe es um de winkung der Saalethaler QuartettSänger
in Mehler's Reſtauration M Anfang abends 8 Uhr.Um zahlreiche Betheiligung bitlet Hierzu lader freundlichſt das Comitée.

Taurn- Verein „Jahn“,
Sonugabend den 29. Oetober, abends

8 Uhr,
außerordentliche

Mitglieder Jerſammlung.

Sonntag den 30. October
S Turnfahrt nach Döllniß

Zuſammenkunft bei Potyka's Nachf.
Reſtaurateur, Neumarkt; Abmarſch punkt
S Uhr vormittags.

Der Vorstand

290600090Der Geſellſchaſts Verein

wer an Ghält Sonntag den 30. Ocrtober, 2
von abends 8 Uhr an, in den
Räumen der „Reichskrone“ ſeinVerguügem, S
beſtehend in Theater u. Tanuz, ab.

De

ODer Vorſtand.

G000000000000
Reſtaurant „Stadt Jena“.
z s Heute

Schlachtefeſt.
Zufriedenheit.

G.
G An Kirmmess
Sonntag den 30. und Montag den
Z1. d. W. ladet freundlichſt ein A. Lenz.

Für ff. Speiſen und Geträuke iſt
beſtens geſorgt.

Funkenburg,
Zu der am Mittwoch den

2. November ſtattfindenden

G

9
82
2

k.
Heute

d Schlachtefeſt.o t
Prima hausſchlachtene Wurſt.

57 re n T 5 e an,Kaiſer WilhelmsHalle. S Ball
Heute Abend Salzmeenemn, bei vollbeſettem Orcheſte t einladet

Paul Seeer e e STASIJaBerantwortliche Redgrtien, Druck und Verlag von Th. Röß

A

mat

e s rm es 9 Zur Aufführung gelangt: 63
ladet hierdurch ergebenſt ein e 5

B. Loes ehe Der Vorſtand
n

99990
Sonntag den 30. October, von nach

e Sgenu S
ſter, wozu einl

Erſes
Künſtler-Concert

We D. r iim Königl. SchloßgartenPabilon

Sonnabend den 29. October,
abends 7 Uhr.

Soliſten: e dere Jaffés aus
Fräulein Litli Menar aus
Dresden (Geſang).

Abannementskarten für nummerirte
g. Vlätze à 6 Mk. in der Stollberg' ſchen

VBachhandlung, für nicht nummerirte Plätze
à 2 Mk. bei dem hieſigen Beamten verein

Eintrittskarten zum erſten Concert
nummerirt à 3 Mk, nicht nummerirt à 2 M
in der Stollberg'ſchen Buchhandlung.

Der Guſtav AdolfVereit
Merſebnrg- Stadt

feiert ſein
h

zugleich als Mitfeier der Weihe der Er
läſerkirche in Jeruſalent,

Montag den 31. October d. J.
Feſtgottesdienſt in Dom nachm. 5 Uhr.

Predigt: Herr Conſiſtorialrath u. Superint.
D. Dr. RennerWernigerode.

Abends S Uhr findet zur Nachfeien
ein Vamilienabemcel im „Tivoli“ ſtatt.

Begrüßung und Feſtanſprache Paſtor
Schollmeyer.

Bericht über die evangel. Diaſpora- in
Lothringen. Paſtor Wetter, DentſchAvricourt.
Männerchöre.

Die evangel. Mitbürger in Stadt und
Land werden zu recht zahlreicher Betheiligung
herzlichſt eingeladen.

Der Vorſtand. Martius.

dnel'g 59 wertVogel's Reſtauration.
Heute Abend alen

Suche ſoſort oder Oſtern einen

Lehrling
Albert Pagenharadt. Schuhmachermſtv.,

Albrecht's Nachfolger.

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder Oſtern

Herm. Wunseh, Schuhmachermeiſter
Steinſtraſze 3.

Leute zum Rübenrausholen
bei hohem Lohn geſucht.

V. W. Bohle,
kl. Sixtiſtraſze 1.

Einige Arbeiterinnen
werden für dauernde Beſchäftigung ange
nommen.

owrtel, Neumarktsmühle.

C 2 l 59 eMilitär-Anwärter,
welche die Poſt oder Eiſenbahnbeamtenklauf
bahn e. ergreifen wollen, werden von einem
Fachkundigen, der ſchon mehrere gute Erfolge
zu verzeichnen hat, gewiſſenhaft vorbereitet.
Näheres zu erfragen in der Exved. d. Bl.

und Steglitz, zum ſofortigen Antritt oder
ſpäter, erhalten gute Stellen. Auch Land
mädchen, Knechte und Hofjungen erhalten zu
jederzeit Zeit Stellen durch

Frau Flinna Voigt, Oberbreiteſtr. 14.

Ein junges Mädchen
als Aufwartung geſucht Friedrichſtr. 14 II.

Zwei ordentliche Nädchen
zur Erlernung der feinen Küche können ſo
fort eintreten im
ötel zur gold. Sonne Merſeburg.

Stuben Haus Kinder und Lansmädchen, ſowie Groſz und Kleinknechte
werden geſucht durch

Frau Am guste PIa u
Brühl 2, l Tr.

Eine goldene Vroche mit Stein

verloren. Bitte gegen Belohnung abzu
geben in der Exped. d. Bl.

er er o e rDSeſte und villigſte Bezugsque
für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge
waſchene, echt nordiſche

Bettfedern
fret, gegen Nachnayme Gebet

Gute neue Bett
Pfg. Feine prima

ter 1 M. 60 Zfg. a. I. 80
M., weiß
Silber

Halbog2 er hweis 2Polarfedern? halbweiß 2
92 30 Pfg. u. 2 50

Schollme her

Mädchen für Stadt ſowſe nach Berlin
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